
Lyme-Borreliose
Fortbildungsveranstaltung der 
Arbeitsgruppe Borreliose
20. Februar 2013
15.00 bis 18.30 Uhr
Plenarsaal der Sächsischen Landes-
ärztekammer, Schützenhöhe 16, 
01099 Dresden

Programm:
Lyme-Borreliose: Krankheitserre-
ger, Labordiagnostik, Prävention
Univ. Prof. Dr. med. Gerold Stanek
Hautmanifestationen der 
Lyme-Borreliose
Prof. Dr. med. habil. Andreas 
Plettenberg

Kardiovaskuläre Manifestations-
formen der Lyme-Borreliose
Dr. med. Norbert Scheffold
Chronische ZNS-Erkrankungen 
und Borreliose (Evidenz vs. 
Spekulationen)	
Prof. Dr. med. habil. Wolfgang
Beuche
Seroprävalenz der Lyme-
Borreliose bei Kindern und 
Jugendlichen in Deutschland
Dr. med. vet. Hendrik Wilking, MSc
Kasuistiken aus der 
Rheumatologie
Prof. Dr. med. habil. Christoph 
Baerwald
Aus den sächsischen Behand-
lungszentren Borreliose: 

Der klassische Fall, der 
ungewöhnliche Fall
PD Dr. med. habil. Dieter Teichmann
Prof. Dr. med. habil. Bernhard Ruf

Aufgrund begrenzter Teilnehmer-
zahl Anmeldung erforderlich an:
Sächsische Landesärztekammer, 
Referat Medizinische Sachfragen, 
Frau Lecht, Schützenhöhe 16, 
01099 Dresden
Tel.: 0351 8267 379
Fax. 0351 8267 332
E-Mail: ausschuesse@slaek.de
Keine Teilnahmegebühren. Bewer-
tung für das Sächsische Fortbil-
dungszertifikat mit vier Fortbildungs-
punkten.

Verschiedenes
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Arthur-Schlossmann-
Preis 2013
Die Sächsisch-Thüringische Gesell-
schaft für Kinder- und Jugendmedi-
zin und Kinderchirurgie wird auf 
ihrer Jahrestagung 2013 in Magde-
burg erneut den Arthur-Schloss-
mann-Preis vergeben. Mit dem Preis 
sollen besonders wissenschaftliche 

Leistungen auf dem Gebiet der Kin-
der- und Jugendmedizin ausgezeich-
net werden. Die Arbeit braucht noch 
nicht veröffentlicht zu sein, doch soll 
ihre Veröffentlichung möglichst 
bevorstehen. Die Ausschreibung fin-
den Sie auf www.stgkjm.de. Bewer-
ber müssen bis zum 31.01.2013 fünf 
Exemplare ihrer Arbeit an den 1. Vor-
sitzenden der Gesellschaft, Herrn 

Priv.-Doz. Dr. med. Ludwig Patzer, 
Klinik für Kinder- und Jugendmedi-
zin, Krankenhaus St. Elisabeth und 
St. Barbara, Mauerstraße 5, 06110 
Halle (Saale), einreichen. Die Stipen-
dien werden auf Antrag gewährt. 
Anträge können jederzeit gestellt 
werden. Die Antragsmodalitäten 
sind auf der Homepage der Gesell-
schaft www.stgkjm.de abzurufen.

Studienabgänger 
1963
Studienabgänger von 1963 an 
der Leipziger Universität treffen 
sich nach 50 Jahren.

Liebe Absolventinnen und Absolven-
ten der Leipziger Medizinischen Fa
kultät, die 1963 das Staatsexamen 
beendeten,

sechs Jahre haben wir gemeinsam in 
Leipzig Humanmedizin studiert. Da 
ist es an der Zeit, dass wir im kom-
menden Jahr 50 Jahre nach unserem 
Examen wieder an unserer altehr-
würdigen Ausbildungsstätte zusam-
menkommen sollten. Wir wollen 
gemeinsam das 50-jährige Examens-
jubiläum begehen und viele von uns 
können auch die Goldene Promoti-
onsurkunde in Empfang nehmen.

Wir hoffen auf viele Teilnehmer.
Teilnahmemeldungen bitte an: 

Doz. Dr. med. Peter Kadner, 
Schorndorfer Weg 6, 04178 Leipzig,
Tel.: 0341 5501499 oder an 

Prof. Dr. med. Wolfgang Schmidt,
Kochstraße 94, 
04277 Leipzig, 
Tel.: 0341 3026013.

Informationsflyer zu 
Borreliose 
Nirgendwo ist das Risiko an Borreli-
ose zu erkranken höher als in eini-
gen Regionen in Sachsen. Auf 
100.000 Einwohner in den Landkrei-
sen Bautzen, Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge, Zwickau und im 
Vogtlandkeis gab es im letzten Jahr 
bis zu 1.000 Krankheitsfälle. Die 
Zahlen sind alarmierend. Um über 
Borreliose und die Übertragung  
durch Zecken aufzuklären, hat das 

Staatsministerium für Soziales und 
Verbraucherschutz einen Informati-
onsflyer herausgebracht. 
Dieser informiert über die Gefahr an 
Borreliose zu erkranken, über Prä-
ventivmaßnahmen für den Aufent-
halt in  gefährdeten Gebieten wie 
Wälder, Gärten und Wiesen sowie 
über die Behandlung, wenn es doch 
einmal zu einem Zeckenbiss kom-
men sollte. 
Zudem gibt er aufschlussreiche Infor-
mationen über die Erreger der Borre-
liose, das Infektionsrisiko und die 

Erkrankung an sich, sowie Tipps zur 
Diagnostik und Therapie. Der Flyer 
entstand unter Mitarbeit der AG Bor-
reliose der Sächsischen Landesärzte-
kammer.

Beziehen können Sie den Flyer über 
den Zentralen Broschürenversand der 
Sächsischen Staatsregierung, Ham-
merweg 30, 01127 Dresden, sowie 
online unter www.publikationen.
sachsen.de.

 
Liesa Huppertz

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit




